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Einsamkeit gehört zu den leisen Krisen unserer an 
Krisen nicht armen Zeit – und sie trifft Studierende 
besonders häufig. Während Hochschulen traditio-

nell als Orte der Begegnung, des intellektuellen Aus-
tauschs und der persönlichen Entwicklung gelten, erle-
ben viele junge Menschen ihren Studienalltag heute als 
überraschend isoliert: umgeben von Menschen und 
doch allein.  
 
Diese Entwicklung ist kein Randphänomen, sondern ein 
strukturelles Warnsignal. Einsamkeit wirkt nicht nur auf 
das emotionale Wohlbefinden, sondern beeinflusst Mo-
tivation, Studienerfolg und psychische Gesundheit. Sie 
zeigt sich in stillen Rückzügen, in ausbleibender Beteili-
gung oder in der wachsenden Unsicherheit, ob man „da-
zugehört“. Gleichzeitig bleibt sie oft unsichtbar, weil sie 
schambesetzt ist und selten offen angesprochen wird.  
 
Gerade deshalb braucht es einen klaren Blick auf die Be-
dingungen, die Einsamkeit begünstigen, und eine Idee 
davon, was Hochschulen, Studierendenwerke, Lehrende 
wie auch Studierende tun können, um Räume zu schaf-
fen, in denen Begegnungen zwischen Studierenden wie-
der selbstverständlicher werden – analog wie digital.  
 
Zunächst geben Vanessa Wenig und Katherina Heinrichs 
in ihrem einführenden Artikel Einsamkeit unter Studie-
renden einen Überblick über das Thema. Wenn ca. 20% 
der Studierenden von Einsamkeit betroffen sind, handelt 
es sich nicht nur um ein individuelles Empfinden, viel-
mehr müssen multidimensionale Einflussfaktoren 
berücksichtigt und Hochschulen in die Pflicht genom-
men werden, Raum für ein soziales Miteinander zu 
schaffen.  
 
Mit Einsamkeit im Studium als multifaktorielles Phä-
nomen setzt sich auch eine empirische Studie auseinan-
der, deren Ergebnisse Esther Höhle berichtet. Spezifisch 
untersucht wurden Zusammenhänge zwischen Studien-
organisation, sozialer Unterstützung und selbstregulier-
tem Lernen sowie dem Erleben von Einsamkeit. Zudem 
wurde untersucht, inwiefern Einsamkeitserleben Studie-
render Auswirkungen auf die Studienzufriedenheit und 
Studienabbruchsgedanken hat.  
 
Birte Lüders beschäftigt sich in Zwischen Flexibilität 
und sozialer Isolation? ebenfalls mit der Frage, wie sich 
soziale Eingebundenheit trotz digitaler und flexibler 
Lern umgebungen erreichen lässt. Unter der Perspektive 

von Einsamkeitsprävention durch aktive Gestaltung von 
Lehrangeboten werden konkrete Empfehlungen an die 
Hochschulen formuliert.  
 
Die rasante Entwicklung und Verbreitung künstlicher In-
telligenz ermöglicht es Studierenden, jederzeit einen 
„Interaktionspartner“ zur Verfügung zu haben. Daraus 
kann sich die Frage ableiten, ob einsame Studierende 
womöglich besonders oft von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen. Claudia Dickhäuser berichtet in 
ChatGPT bietet mir Unterstützung, ohne mich zu ver-
urteilen über Motive Studierender für die Nutzung von 
KI-Chatbots.  
 
Während in den letzten Jahren das Bewusstsein für psy-
chische Belastungen und Mental Health-Themen konti-
nuierlich gewachsen ist und auch die stärkere Beein-
trächtigung Studierender im Vergleich zur Allgemeinbe-
völkerung mittlerweile gut dokumentiert ist, zeigen An-
gela Heinrich und Alexander Noyon in Psychische Belas -
tung Studierender und ihre Inanspruchnahme von 
Unterstützungsangeboten, dass die reale Inan-
spruchnahme niedrigschwelliger Hilfs- und Präventions-
angebote hinter dem Bedarf zurückbleibt, und regen 
einen stärkeren Zuschnitt auf Zielgruppen an.  
 
Unabhängig vom Schwerpunktthema des Hefts widmet 
sich Ann-Marie Olthoff dem Thema Studienzweifel bei 
Studierenden mit vorangegangener Berufsausbildung 
und findet in Gleich und ungleich zugleich? Gemein-
samkeiten wie Unterschiede zu Studienzweifeln bei be-
ruflich nicht vorqualifizierten Studierenden, aus denen 
sie Impulse für Beratungsangebote ableitet.  
 
 

Daniel Wilhelm & Frank Hofmann 
 
Übrigens: die ZBS ist auch auf linkedIn zu finden! Nut-
zen Sie die Möglichkeit und kommentieren Sie Artikel 
dieser Ausgabe.  
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